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Das nationale Selbstbild in Deutschland 
ist inzwischen davon geprägt, dass man 
sich besonders gut mit der NS-Geschichte 
auseinandergesetzt habe. Ausgehend 
davon, dass nationale Wir-Konstruktionen 
immer auch Ausschlüsse produzieren, 
untersucht die Studie entsprechende 
Mechanismen im postnationalsozialis-
tischen Deutschland. Wie hängen natio-
nales Selbstbild und die an Pädagogik 
gestellten Erwartungen zusammen? 
Inwiefern trägt Pädagogik zur Stabilisie-
rung nationaler Wir-Konstruktionen bei? 
Und wie wirkt sich das auf Diskurse um 
Erziehung nach Auschwitz in der Migrati-
onsgesellschaft aus?

Katharina Rhein
Erziehung nach Auschwitz in der 
Migrationsgesellschaft
Nationalismus, Rassismus und 
Antisemitismus als Herausforderungen 
für die Pädagogik

2019, 359 Seiten
broschiert, € 24,95
ISBN 978-3-7799-6054-6
Auch als E-Book  erhältlich
 

Aus dem Inhalt: Die Autorin:
Zur historischen Entstehung von Nationalismus und Nationen  
und der Bedeutung von Selbst- und Fremdbildern 
Zur historischen Entstehung von Nationen und Nationalismus: Definitions-
probleme: Was ist eigentlich eine Nation? / Die Nation als vorgestellte Ge-
meinschaft; Historische Voraussetzungen der Nationenbildung / Zunehmende 
Verstaatlichung; Verstaatlichung und Nationalisierung im Kontext der Herausbil-
dung des Kapitalismus; Veränderte Wahrnehmungen im Zuge der Nationenbil-
dung: Zeit und Raum; Die Herausbildung der nationalen Gemeinschaft 

Zur Renationalisierung in Deutschland und der Rolle der Pädagogik seit 
1945 
Ideologische Verschiebungen im Zeichen nationaler Selbstvergewisse-
rung – Veränderte Artikulationsweisen von Nationalismus, Antisemitismus 
und Rassismus nach 1945: Brüche und Kontinuitäten: Zum Fortwirken der 
NS-Ideologie unter veränderten Vorzeichen; Veränderte Artikulationsweisen des 
Nationalismus nach 1945; Phasen der Reartikulation des deutschen Nationalis-
mus ab den 1990er Jahren 

Nationales Selbstbild, „Andere“ und die Pädagogik – Nationale  
Mythenbildung und die Gefahr der Funktionalität von Pädagogik.  
Vier Fallbeispiele 
Die Pädagogisierung von Erinnerung als Teil des Renationalisierungspro-
zesses: 1959/60 Antisemitische Schmierwelle – Antisemitismus als Problem 
von Jugendlichen: Politische Bildung als Lösung; „Die Wende“ – Die ehemalige 
DDR als Projektionsfläche und Abgrenzungsfeld für die BRD in Sachen „gute“ 
historische Aufarbeitung; Pogrome der 1990er Jahre: Rassismus als Problem 
von jugendlichen rechtsextremen Ostdeutschen; Entstehung und Entwicklung 
der NS-Gedenkstätten 

Erziehung nach Auschwitz in der Migrationsgesellschaft – Empirische 
Ergebnisse 
Erziehung nach Auschwitz in der Migrationsgesellschaft: Die „Heterogeni-
tätsüberraschung“ – Nationale Erinnerung an Auschwitz in Abgrenzung zu 
Migrationsanderen; Kritische Positionierungen im Diskurs  
Forschungsergebnisse: Stand der Forschung; Empirischer Teil I – Wissen über 
die NS-Zeit; Empirischer Teil II – Motive für die Auseinandersetzung mit der NS-
Zeit 

Dr. Katharina Rhein, geboren 
1982, ist Ko-Leiterin der For-
schungsstelle NS-Pädagogik 
an der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main und 
Bildungsreferentin in der Bil-
dungsstätte Anne Frank. Sie 
hat seit 2002 an der Goethe-
Universität in Frankfurt am 
Main studiert und im Novem-
ber 2011 dort ihr Diplom in 
Pädagogik und im Mai 2012 
ihren Magisterabschluss in 
Soziologie erworben. Mit der 
vorliegenden Arbeit promo-
vierte sie in Erziehungswis-
senschaften.
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